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Kurzbeschreibung

Die Kommunikation und Sozialisation ver-
lagert sich immer mehr ins Netz und be-
stimmt bereits den Alltag vieler Kinder. Der 
vorliegende Impuls bietet den Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit, sich mit den 
Unterschieden zwischen Offline- und Online-
kommunikation auseinanderzusetzen und 
Nachrichten im Internet in verschiedenen 
Kontexten zu bewerten.

Dieser Impuls legt den Grundstein für eine 
respektvolle Kommunikation im Internet und 
kann weiterführend in das Thema Cyber- 
mobbing einleiten.

Themen/Materialien

	� Vergleich der Onlinekommunikation 
in verschiedenen Kontexten

1

	�

2 	� (Respektvoller) Umgang miteinander 
im Gruppenchat

	

3
	� Bewertung verschiedener Nachrich-

ten in einem Chatverlauf mithilfe …  
… eines Meinungsstrahls 
… �einer minnit‘-Umfrage  

(https://minnit-bw.de/) 
	

4
	� Emojis als Ausdruck von Meinungen, 

Ansichten und Gefühlen

https://minnit-bw.de/
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? 	 Wisst ihr, was Soziale Medien sind? 
Wenn ja, kennt ihr ein Beispiel? 
Wer von euch kennt Facebook/
Instagram/YouTube/Snapchat/
WhatsApp? 

Hinweis: Da der Fokus im Unterrichtsgespräch 
auf der (respektvollen) Kommunikation in Grup-
penchats liegen soll, ist für die Beantwortung 
dieser Fragen eine Zeitvorgabe sinnvoll. 

	Die Schülerinnen und Schüler können von 
ihren eigenen Erfahrungen mit sozialen Netz-
werken bzw. Sozialen Medien berichten.

	Neben den bekannten Apps können auch 
alternative Anwendungen oder digitale Spiele 
mit Chatfunktion, wie zum Beispiel Tier- bzw. 
Farmspiele wie Animal Crossing oder sogar 
Fortnite, genannt werden. Bei digitalen Spie-
len sollte darauf geachtet werden, dass es 
um den Austausch der Spielenden auf diesen 
Plattformen geht (z.B. darum, was während 
des Spiels geschrieben wird) und nicht um 
das Spielen selbst.

? 	 Hat jemand von euch schon einmal 
WhatsApp benutzt – auch auf dem 
Handy von Geschwistern, Freun-
dinnen und Freunden oder den 
Eltern? Wer von euch nutzt denn 
selbst WhatsApp? 

	Gemäß der KIM-Studie 2018 A  ist WhatsApp 
die beliebteste App zur Kommunikation mit 
Freundinnen und Freunden der Sechs- bis 
13-Jährigen – alternativ können aber auch 
andere Apps zur Onlinekommunikation the-
matisiert werden. Im Schnitt sind die Kinder 
sogar in zwei WhatsApp-Gruppen parallel und 
schreiben dort regelmäßig.

	Diese Fragen können ans Plenum gerichtet 
und per Handzeichen beantwortet werden.

.

? 	 Heute sprechen wir über Nachrich-
ten und den Umgang miteinander 
in Gruppenchats. Kennt ihr Grup-
pen, die in einem Chat miteinander 
schreiben und sich austauschen? 
Seid ihr vielleicht selbst in einem 
Gruppenchat?

	Die Schülerinnen und Schüler erstellen 
hierfür beispielsweise in Gruppenarbeit eine 
Mindmap, in der sie verschiedene Arten 
von Gruppenchats und die dazugehörigen 
Themen festhalten. 

	Genannt werden können beispielsweise 
Freundesgruppen, Gruppen im Sportverein, 
Familiengruppen oder Klassenchats.

	Sollte mehr Zeit für die Beantwortung dieser 
Frage vorhanden sein, können die Schülerin-
nen und Schüler von ihren eigenen Erfah-
rungen mit WhatsApp-Gruppen berichten. 
Die Lehrkraft kann hier beispielsweise mit 
Nachfragen die Berichte lenken: Über welche 
Themen wird in den verschiedenen Gruppen 
geschrieben? Wie ist der Umgangston? Wie 
viele Nachrichten bekommt ihr?

? 	 Zu Beginn wird ein Auszug aus ei-
nem Familienchat gezeigt (Material 
1 – Chatverlauf Familiengruppe): 
Wie würdet ihr euch fühlen, wenn 
ihr diese Nachricht erhaltet? Was 
und wie würdet ihr antworten?

Hinweis: Kennen die Schüler/-innen keine Grup-
penchats, sollte dieser Begriff im Vorhinein kurz 
erläutert werden B . Dennoch ist das Thema 

Leitfragen und  
mögliche Antworten

A  Medienpädagogischer 
Forschungsverbund 
Südwest, KIM-Studie 
2018: 
https://www.mpfs.
de/fileadmin/files/
Studien/KIM/2018/KIM-
Studie_2018_web.pdf

B  In einem Chat  
können sich verschiedene 
Personen über das Inter-
net miteinander austau-
schen. Diese Onlinekom-
munikation kann zwischen 
zwei Personen oder aber 
zwischen mehreren Perso-
nen in einem Gruppenchat 
stattfinden.

https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/KIM/2018/KIM-Studie_2018_web.pdf
https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/KIM/2018/KIM-Studie_2018_web.pdf
https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/KIM/2018/KIM-Studie_2018_web.pdf
https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/KIM/2018/KIM-Studie_2018_web.pdf
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„Umgangston in der onlinevermittelten Kommu-
nikation“ relevant, da es sich auch auf private 
Nachrichten bzw. Einzelchats übertragen lässt.

	Die Schülerinnen und Schüler antworten mit 
Sprache, Mimik und/oder Gestik, wie sie auf 
die gezeigte Nachricht reagieren würden. 
Es könnten zum Beispiel auch Emojis als 
Antwort genannt oder gezeigt werden.

?
	 Wie wir eben schon festgestellt ha-

ben, gibt es neben Gruppenchats in 
Familien auch Gruppenchats unter 
Freundinnen und Freunden oder 
für die Schülerinnen und Schüler 
einer Klasse. Hierfür werden nach-
einander die weiteren Beispiele aus 
den Materialien 2 bis 5 gezeigt: 
Wie findet ihr die Nachrichten, die 
im Chat geschrieben wurden?  
Wie würdet ihr euch fühlen, wenn 
ihr diese Nachricht erhaltet? Was 
und wie würdet ihr antworten?

	Die Chatverläufe ohne Emojis und mit Emo-
jis (siehe Material 2 bis 5) werden nachein-
ander gezeigt. 

	Auch hier können die Schülerinnen und 
Schüler mit Sprache, Mimik und/oder Gestik 
antworten und auch Emojis einsetzen.

? 	 Ist es für euch in Ordnung, so eine 
Nachricht zu schreiben? 
Was könnten die Chatpartner/-in-
nen mit ihren Nachrichten gemeint 
bzw. gewollt haben?

Hinweis: Die Leitfragen werden für jeden 
Chatverlauf einzeln gestellt und die Ant-
worten besprochen. Für die Abfrage kann 
beispielsweise ein Meinungsstrahl oder eine 
minnit‘-Umfrage C  (Beispiel für eine solche 
Umfrage: siehe Material 1) hinzugezogen 
werden. Dann ist es wichtig, die Klasse dar-
auf hinzuweisen, dass es keine richtigen oder 
falschen Antworten gibt, sondern dass die 
eigene Meinung zählt.

	Die Schülerinnen und Schüler schätzen für 
jeden Chatverlauf ein, ob es aus ihrer Sicht 
in Ordnung ist, diese Nachricht zu schrei-
ben. Die Antwort kann mitunter davon ab-
hängen, ob und welche Emojis gemeinsam 
mit dem Text versendet wurden:
	ohne Emojis: Eine solche Nachricht kann 
als neutral wahrgenommen werden; 
gleichzeitig lässt die Nachricht ohne Emo-
jis auch Interpretationsspielraum zu.

	mit bösen Emojis: Diese Emojis verlei-
hen der Nachricht einen „fiesen Beige-
schmack“; die Nachricht kann als Beleidi-
gung aufgefasst werden, die sich direkt 
auf andere Chatpartner/-innen bezieht (im 
Sinne von: „Wie doof bist du denn?“).

	mit lachenden Emojis: Die lachenden 
Emojis lassen keine eindeutige Zuordnung 
zu – die Nachricht kann als Beleidigung 
verstanden werden, aber auch als eine 
Bewertung des Themas, in diesem Fall der 
Hausaufgaben (im Sinne von: „Wie doof, 
dass wir Hausaufgaben in Deutsch auf-
haben!“).

	mit freundlichen Emojis: Die Emojis kön-
nen Unterstützung ausdrücken und positiv 
gesehen werden (im Sinne von: „Wie doof, 
dass du es dir nicht aufgeschrieben hast, 
ich sag es dir aber gerne“).

	Anhand der verschiedenen Chatverläufe mit 
Verwendung unterschiedlicher Emojis wird 
deutlich, dass die Art, wie eine Nachricht ge-
schrieben wird, beeinflusst, ob und wie diese 
Nachricht verstanden wird: Wird die Nach-
richt als „gut“ oder „böse“ wahrgenommen? 
Kann die Nachricht missverstanden werden?

C  minnit‘  
https://minnit-bw.de

https://minnit-bw.de
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? 	 Was würdet ihr tun, wenn ihr so 
eine Nachricht bekommen würdet?

	Auch wenn die Schülerinnen und Schüler 
noch keine Erfahrungen mit (negativen) 
Nachrichten im Internet gemacht haben, 
können sie hier antworten.

	Mögliche Antworten können beispielsweise 
sein:
	Nachfragen, wie die Nachricht gemeint 
war (z.B. bei der Nachricht ohne Emojis 
oder der mit lachenden Emojis).

	Den Verfasser einer solchen Nachricht 
darauf ansprechen und, wenn die Nach-
richt nicht an die Person selbst gerichtet 
ist, andere im Gruppenchat unterstützen.

	Mit einer Vertrauensperson (z.B. Freund/-in, 
Eltern, Lehrkraft) darüber sprechen.

? 	 Emojis können also den Sinn 
einer Nachricht ganz schön ver-
ändern – zum Schlechten, aber 
auch zum Guten. 
Welche Emojis tragen denn im Chat 
zu einem respektvollen Umgang 
miteinander bei? Welche Emojis 
führen eher zum Gegenteil?

Hinweis: Einige Emojis lassen sich eindeu-
tig einer Seite zuordnen, wie beispielsweise 
ein wütendes Emoji, andere können je nach 
Situation bzw. Nachricht bewertet werden, wie 
beispielsweise ein lachendes Emoji.

 �Die Klasse bespricht zunächst in Klein-
gruppen und anschließend gemeinsam die 
im Chat verwendeten Emojis („Daumen 
hoch“, Emoji mit Herzen, lachendes Emoji, 
böses Emoji, Emoji mit verdrehten Augen, 
nachdenkliches Emoji etc.) und ordnet 
diese gemeinsam zu: Tragen sie zu einem 
respektvollen Miteinander bei oder sind sie 
eher hinderlich? 

 �Hier können weitere Nachfragen vertiefen: 
Was, wenn ein Emoji beleidigend ist? Wann 
ist es beleidigend? Gibt es eine Grenze? Wie 
legen wir diese Grenze fest?

 �Ist für die Auseinandersetzung mit der Be-
deutung der verschiedenen Emojis mehr Zeit 
vorhanden, kann die Lehrkraft gemeinsam 
mit der Klasse besprechen, welche Emojis 
die Kinder am liebsten bzw. häufigsten ver-
wenden und in welchen Situationen diese 
eingesetzt werden.

 �Zusätzlich dazu können die Schüler/-innen 
eigene Emojis entwickeln: Was bedeuten 
die Emojis und wie können sie eingesetzt 
werden? Welche Emojis können zu Missver-
ständnissen führen? 
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 �Die Lehrkraft stellt den Schülerinnen und 
Schülern zum Einstieg ein paar Fragen 
zu ihrer Social-Media-Nutzung und dem 
Umgang mit der Kommunikations-App 
WhatsApp. Die ersten Leitfragen können hier 
einleitende Impulse geben.

 �Das Thema des Impulses ist der Umgang 
miteinander in Gruppenchats.  
Haben die Kinder bereits Erfahrungen mit 
WhatsApp (bzw. einer anderen App zur On-
linekommunikation) und mit Gruppenchats 
gesammelt, kann die Lehrkraft auch tiefer 
greifende Nachfragen stellen. Als Einstieg 
und um mit den Schülerinnen und Schülern 
auch die positiven Seiten der Kommunika-
tion über Apps bzw. das Internet thematisie-
ren zu können (z.B. Vernetzung untereinan-
der, ohne auf die örtliche Nähe angewiesen 
zu sein), zeigt die Lehrkraft den Auszug aus 
dem Chatverlauf in einem Familienchat 
(siehe Material 1):
	Die Kinder können auf die Leitfragen zum 
Umgang mit den Nachrichten in der Fami-
liengruppe nicht nur mündlich antworten, 
sondern auch durch Mimik und/oder Gestik 
ihre Gefühle ausdrücken.

 �Gruppenchats können neben den vielen 
Möglichkeiten, die sie bieten, aber auch 
Risiken im Hinblick auf die Kommunikation 
und den Umgang miteinander bergen. 
Durch den Unterschied zwischen etwas 
Gesprochenem und etwas Geschriebenem 
kann es hier mitunter schnell zu Missver-
ständnissen kommen. Als Beispiel hierfür 
zeigt die Lehrkraft die Auszüge aus dem 
Chatverlauf einer Klassengruppe (siehe 
Material 2 bis 5) und bespricht mit den 
Schülerinnen und Schülern die gezeigten 
Nachrichten: Bei welchen Chatverläufen 
sind Schüler/-innen der Ansicht, dass es in 
Ordnung ist, die jeweils neueste Nachricht 
zu schreiben?

	 Für diese Abfrage kann entweder
	ein Meinungsstrahl erstellt werden (z.B. mit 
einem lachenden Emoji für „ist in Ordnung“ 
und einem traurigen Emoji für „ist nicht in 
Ordnung“) oder,

	wenn genügend Endgeräte (Tablets oder 
PCs) und eine Internetverbindung vor-
handen sind, eine minnit‘-Umfrage erstellt 
werden (https://minnit-bw.de). 

	
	 So kann das Meinungsbild der Klasse ein-

geholt werden. Zu jedem Chatverlauf werden 
die Antworten im Plenum besprochen.

 �Abschließend beschäftigt sich die Klasse 
mit der Frage, wie die Kommunikation in 
Onlinechats respektvoll bleiben kann und 
welche Emojis eine positive Nachricht unter-
stützen bzw. welche als negativ verstanden 
werden können.

 �Hierfür können die Schüler/-innen bei-
spielsweise Bilder der im Chat verwen-
deten Emojis ausschneiden, gemeinsam 
besprechen und an der Tafel anpinnen 
(z.B. auf der linken Seite „gut“ bzw. „posi-
tiv“ oder „würde ich benutzen“ und auf 
der rechten Seite „schlecht“ bzw. „negativ“ 
oder „würde ich nicht benutzen“).

 �Alternativ können die Schüler/-innen in 
Gruppenarbeiten verschiedene Plakate 
zu den Bedeutungen der Emojis erstellen. 
Die Ergebnisse können anschließend im 
Plenum verglichen werden: Unterschei-
den sie sich in der Auswahl der Emojis 
und der jeweiligen Einschätzung?

Möglicher Ablauf

https://minnit-bw.de
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	Neben Kommentaren mit und ohne Emojis 
kann auch diskutiert werden, inwiefern der 
Kontext beeinflusst, wie eine Nachricht auf-
gefasst wird:
 ��Ist es eine gesprochene (z.B. am Telefon 
oder persönlich) oder eine geschriebene 
Nachricht?

 �Wer schreibt: Familienmitglied, enge Freun-
din/enger Freund oder fremde Person?

 �Wo findet sich die Nachricht: im Gruppen-
chat, in einer privaten Nachricht, in einem 
Chat mit einer fremden Nummer oder so-
gar als anonymer Kommentar auf YouTube 
und Instagram?

 �Wie wird geschrieben: normaler Text, fett, 
in Großbuchstaben oder mit vielen, ver-
schiedenen Emojis?

	Fiktive Chatverläufe können beispielsweise 
mithilfe des Fake-WhatsApp-Chat-Genera-
tors A  erstellt werden.

Hinweis: Dieses Tool ist nur für die Lehrkraft 
gedacht und sollte den Schülerinnen und 
Schülern nicht gezeigt werden.

	Aufbauend auf diesem Impuls kann in 
weiteren Unterrichtsstunden das Thema 
Cybermobbing behandelt werden. Weiterfüh-
rende Inhalte finden sich unter anderem bei 
klicksafe B  oder auf der Website des Lan-
desmedienzentrums Baden-Württemberg C .

A  Fake-WhatsApp-
Chat-Generators: 
https://www.fakewhats.
com/generator

B  klicksafe:
https://www.
klicksafe.de/themen/
kommunizieren/cyber-
mobbing/

C  Cybermobbing –  
Definitionen, Präven-
tion, Interventions-
möglichkeiten, recht-
liche Aspekte: 
https://www.lmz-bw.de/
medien-und-bildung/
jugendmedienschutz/
cybermobbing/

Transfer/Exkurs

https://www.fakewhats.com/generator
https://www.fakewhats.com/generator
https://www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/cyber-mobbing/
https://www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/cyber-mobbing/
https://www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/cyber-mobbing/
https://www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/cyber-mobbing/
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/jugendmedienschutz/cybermobbing/
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/jugendmedienschutz/cybermobbing/
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/jugendmedienschutz/cybermobbing/
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/jugendmedienschutz/cybermobbing/


Arbeitsblätter:

Nett im Chat – 
Regeln für digitale  
Kommunikation



Material 1

Beispielhafte Auszüge aus Gruppenchats 

Familien-Chat 
Mama, Papa, Mari...

Oma: Habe Kuchen 
für euch gebacken.

Mama: 👍 😍 🍰

Nachricht schreiben...

Bild: https://unsplash.com/

Material 1: 
Chatverlauf Familiengruppe

https://unsplash.com/


Material 2–3

Beispielhafte Auszüge aus Gruppenchats 

Freunde-Chat 
Mia, Jonas, Emma, Luke, ...

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachricht schreiben...
	

Wie doof!!!

Weiß jemand was wir 
in Deutsch als Hausi 
aufhaben?? 🤔

Freunde-Chat 
Mia, Jonas, Emma, Luke, ...

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachricht schreiben...
	

Wie doof!!! 🙄😡

Weiß jemand was wir 
in Deutsch als Hausi 
aufhaben?? 🤔

Material 2: 
Chatverlauf Klassengruppe  
(ohne Emojis)

Material 3: 
Chatverlauf Klassengruppe  
(mit bösen Emojis)



Material 4–5

Beispielhafte Auszüge aus Gruppenchats 

Freunde-Chat 
Mia, Jonas, Emma, Luke, ...

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachricht schreiben...
	

Wie doof!!! 😂😂😂

Weiß jemand was wir 
in Deutsch als Hausi 
aufhaben?? 🤔

Freunde-Chat 
Mia, Jonas, Emma, Luke, ...

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachricht schreiben...
	

Wie doof!!! 😜😘😊

Weiß jemand was wir 
in Deutsch als Hausi 
aufhaben?? 🤔

Material 4: 
Chatverlauf Klassengruppe  
(mit lachenden Emojis)

Material 5: 
Chatverlauf Klassengruppe 
(mit freundlichen Emojis)



Material 6

Beispiel: eine Umfrage  
mit minnit‘ gestalten

Quelle: Screenshot minnit'

Freunde-Chat 
Mia, Jonas, Emma, Luke, ...

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachricht schreiben...
	

Wie doof!!! 😂😂😂

Weiß jemand was wir 
in Deutsch als Hausi 
aufhaben?? 🤔
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